
Mit 96% der Stimmen haben die Ab-

geordneten der Bezirksversammlung 

Hamburg-Nord am Donnerstag Abend 

Harald Rösler zum neuen Bezirksamtslei-

ter gewählt. Der Senat wird ihn Anfang 

September offiziell ernennen. 

Im Bewerbungsverfahren hatte sich die 

GAL-Fraktion frühzeitig festgelegt, Ha-

rald Rösler zu unterstützen, sollte er von 

den Mehrheitsfraktionen SPD und FDP 

vorgeschlagen werden. Auch eine Mit-

gliederversammlung der Grünen hatte 

am Vorabend der Wahl einstimmig für 

eine Wahl Röslers durch die GAL-

Fraktion votiert. Dies zeigt, dass die Grü-

nen es erst meinen, mit der angekündig-

ten konstruktiven Opposition. 

Harald Rösler ist ein erfahrener Verwal-

tungsfachmann und kennt den Bezirk 

wie kein Anderer.  

In seiner Dankesrede blickte er auf sei-

nen nun schon Jahrzehnte währenden 

Dienst in dem Bezirksamt Nord zurück, 

in dem er seit seiner Ausbildung dient. 

 In seinen Leitungsfunktionen, insbe-

sondere, wenn er den Bezirksamtsleiter 

vertrat, hat er sich stets durch einen fai-

ren und vertrauensvollen Umgang mit 

allen Fraktionen der Bezirksversammlung 

ausgezeichnet.  

Die breite Unterstützung durch die 

Bezirksversammlung stärkt aus Sicht der 

Grünen Röslers Stellung auch in Ausei-

nandersetzungen mit dem Senat. Ein 

starker und unabhängiger Bezirksamts-

leiter ist eine wesentliche Voraussetzung 

für eine gelungene Amtsführung zum 

Wohle des Bezirks. Wir haben keinen 

Zweifel, dass Harald Rösler auch in Zu-

kunft offen und interessiert für neue 

Ideen und Vorhaben bleibt - unabhängig 

davon, welche Fraktion sie einbringt. 

Das hat sein Eintreten für eine Verbesse-

rung der Verkehrssituation 

an der Langenhorner 

Chaussee und der Alster-

krugchaussee gezeigt, die 

wir Grünen seit Längerem 

fordern. 
 

 Pressemitteilung 1 

 Pressemitteilung 2 

Der Stadtentwicklungsausschuss debat-

tierte in seiner letzten Sitzung über die 

Zukunft der Fläche des ehemaligen ZOB 

in Barmbek. Das Immobilienunterneh-

men ECE plant, dort ein großes Büroge-

bäude zu errichten, in das die Berufsge-

nossenschaft VBG mit ihren 600 Be-

schäftigen einziehen soll.  

Die GAL-Fraktion machte sich als einzi-

ge Fraktion einen einstimmigen Be-

schluss des örtlichen Sanierungsbeirats 

zu eigen, der das Vorhaben ablehnt. Der 

Beirat befürwortet ein offenes Ausschrei-

bungsverfahren mit alternativen Nut-

zungsmöglichkeiten. Er fordert insbeson-

dere mehr Gewerbeflächen, so wie es 

das Sanierungskonzept eigentlich auch 

vorsieht. Gegen eine Mehrheit von SPD, 

CDU und FDP konnte der Antrag von 

der GAL allerdings nicht durchgesetzt 

werden, die ECE darf ihr Vorhaben wei-

ter vorantreiben. Erstaunlich ist, dass die 

Bedenken des Beirats teilweise schlicht 

ignoriert wurden; dabei wurde er vom 

Ausschuss selbst eingesetzt, um die Ein-

bindung der Kompetenz von Anwohnern 

und Gewerbetreibenden zu gewährleis-

ten. Eine derartige Missachtung der Be-

schlüsse hat es noch nicht gegeben!  

Nachdem ein offeneres Verfahren nicht 

durchsetzbar war, versuchte die GAL-

Fraktion, zumindest innerhalb des ge-

setzten Projektrahmens einige der Ziele 

des Beirats sowie ökologische Optimie-

rungen zu verankern. Letztlich ließen 

sich vor allem ökologische Verbesserun-

gen durchsetzen: Zu den nunmehr zu 

prüfenden Aspekten gehört eine um-

fangreichere Begrünung 

des Gebäudeumfelds und 

die Möglichkeit von Fas-

sadenbegrünung und 

"Hängenden Gärten", 

also Grünflächen, die di-

rekt in die Fassade integ-

riert sind.  Antrag  PM 

Martin Bill ist Sprecher 

für Stadtentwicklung 

Entwicklung des Barmbeker Zentrums: Beschluss gegen Sanierungsbeirat 

Harald Rösler neuer Bezirksamtsleiter 

Der erfahrene Verwaltungsmann hatte dabei auch die Stimmen der GAL 

Der neue Bezirksamtsleiter Herr Rösler (links) und Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GAL-Fraktion Nord. 

Michael Werner-Boelz,  

Fraktionsvorsitzender 

So wie hier in Madrid könnten Hängende Gärten aussehen. Quelle: 

commons.wikimedia.org/wiki/File:CaixaMadridJardinVertical1.jpg  
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+++ Anfrage zur Langenhorner 

Chaussee endlich beantwortet 

(red) Mit stolzen acht Wochen 

Verzögerung hat der Senat auf eine 

Anfrage der Grünen zur Langenhor-

ner Chaussee geantwortet. Statt der 

vom Gesetz vorgegebenen sechs 

Wochen nahm sich die Verkehrsbe-

hörde 14 Wochen Zeit.  

Die Antwort zeigt, dass die Behör-

de von den Problemen und Gefähr-

dungen der Radfahrer und Fußgän-

ger zwar weiß, diese zu Gunsten 

des Autoverkehrs aber bewusst in 

Kauf nimmt und keine Notwendig-

keit sieht, etwas zu tun. 

 

 Anfrage und Antwort 

 Pressemitteilung 

 

+++ Poller-Durcheinander +++ 

(red) Nachdem der Senat be-

schlossen hat, den sogenannten 

„Pollererlass“ aufzuheben, antwor-

tet die Innenbehörde, nach dem 

Zeitpunkt befragt, dass die Richtli-

nie weiterhin gültig bleiben soll. In 

der Verkehrspolitik scheinen sich die 

Hardliner über alle anderen Hinweg 

zu setzen. Jetzt zählt wohl noch 

nicht mal, was der eigene Senat 

beschließt.  

+++ kein Tempo 30 an der Schule 

Genslerstraße +++ 

(red) Der von uns aus Beweg-die-

Stadt übernommene Vorschlag für 

eine Tempo 30 Begrenzung vor der 

Schule Genslerstraße im Rübenkamp 

in Barmbek (siehe Blattgrün Nr. 29) 

wurde von der Polizei abgelehnt. Sie 

behauptet, dass die meisten Kinder 

den Rübenkamp nicht überqueren 

müssten und es daher keine Notwen-

digkeit gebe.  Antwort 

 

+++ kein Tempo 30 in Winterhude +++ 

(red) Auch am Winterhuder Marktplatz 

wurde Tempo 30 abgelehnt. Die Bezirksver-

sammlung hatte dies auf Vorschlag der GAL 

angeregt um den gesundheitsgefährdenden 

Lärm einzuschränken. Der Experte der Um-

weltbehörde bestätigte zwar, dass dies eine 

kostengünstige Maßnahme sei, mit der 

der Lärm um die gefühlte Hälfte redu-

ziert werden könne. Doch erkunde die 

Stadt gerade in einem mehrjährigen 

Gutachten, wie komplizierte bauliche 

Maßnahmen (Straßenbelag, Lärm-

schutzwände) wirken. Wir meinen, bis 

dahin sollten wir schon mal die be-

kannten Maßnahmen, nämlich Tem-

po 30 nachts, einführen. Auch für den 

Kronstieg und die Saarlandstraße wur-

den die Vorschläge abgelehnt.  

 

+++ Metrobusverlängerung abgelehnt +++ 

(red) Abgelehnt wurde der Vorschlag den 

Metrobus 6 durch den Stadtpark vom 

Borgweg bis zur U-Alsterdorf zu verlän-

gern und mit dem Bus 109 zu verbinden 

(Blattgrün Nr. 30). Kein Bedarf, so die Be-

hörde knapp.  Antwort 1  Antwort 2  

Die Hamburger Luft wird immer noch in 

viel zu hohem Maße von Stickoxiden und 

Feinstaub belastet. Hauptursache ist der 

Verkehr, das ist bewiesen. Bereits im Janu-

ar diesen Jahres hatte die GAL bei der Um-

weltbehörde nachgefragt, mit welchen 

Maßnahmen die Überschreitungen der 

Grenzwerte in Zukunft verhindert werden 

kann. Außerdem forderte die Bezirksver-

sammlung auf Antrag der GAL die Um-

weltbehörde auf, verschiedene Maßnah-

men an der Habichtstraße zu testen (siehe 

Blattgrün Nr. 29). Diese und andere Vor-

schläge (wie z.B. die Tempo 30 Anträge s. 

unten) wurden jedoch abgelehnt. 

Wie jetzt aus den Medien bekannt wur-

de, arbeitet der Senat gerade an der Fort-

schreibung des Luftreinhalteplans von 

2004. Dabei geht er davon aus, dass mit 

den darin vorgesehenen Maßnahmen die 

von der EU vorgegebenen Reinhalteziele 

nicht erreicht werden können. Zu erwarten 

sei auch, dass es Strafzahlung an die EU in 

noch unbekannter Höhe geben wird. Ein 

Armutszeugnis! Statt Geld für Strafzahlun-

gen auszugeben muss endlich ein Konzept 

her, wie der Verkehr, und 

besonders der Einsatz von 

Verbrennungsmotoren, in 

der Stadt wirkungsvoll ver-

ringert werden kann.  

 

 Anfrage und Antwort  

 Antrag 

Abschlusskongress Beweg die Stadt 
 

(red) Der Beteili-

gungsprozess Beweg-

die-Stadt der GAL-

Fraktion findet am 

25. August mit einem 

Abschlusskongress ein 

vorläufiges Ende.  

Hunderte Ideen und Probleme wurden 

während des Prozesses online und offline 

gesammelt und diskutiert. Einige Ideen 

wurden von den Grünen im Bezirk und 

der Bürgerschaft bereits als politische For-

derung übernommen. In der Abschluss-

veranstaltung sollen die Ideen in vier Pa-

nels diskutiert und bewertet werden. Der 

Kongress findet statt am Samstag, 25. 

August von 14 bis 18 Uhr in der Kathari-

nenschule in der Hafencity. 

Veranstaltung mit Anja Hajduk 

(red) Die Wahlkreisabgeordnete und 

stellvertretende Vorsitzende der Grünen 

Bürgerschaftsfraktion Anja Hajduk lädt am 

03. September um 19 Uhr zu einer politi-

schen Diskussion in das Goldbekhaus 

(Moorfuhrtweg 9). Unter dem Titel „Gibt 

Hamburg sein Geld richtig aus?“ können 

Sie mit Anja Hajduk über die aktuellen 

Finanzen der Hansestadt ins Gespräch 

kommen. Die Veranstaltung wird die Gele-

genheit bieten, mehr über den Stadthaus-

halt zu erfahren und selbst Vorschläge zu 

machen, wo politische Prioritäten gesetzt 

werden sollen. Auch über die Schulden-

bremse und deren Auswirkungen kann 

gesprochen werden. Die Veranstaltung 

richtet sich an „Jederfrau“ und „-mann“; 

also nicht nur an Haushalts-Profis. 

Stickstoffoxide: Senat unterschätzt die Gefahr 

 30 

22 - 6 h 

Lärmschutz 

Die Luftmessstation an der Habichtstraße in Barmbek. 

Ulrike Sparr, Sprecherin 

für Umweltpolitik 

6 - 22h 

Schule 
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